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prag wperDden. Umgef£febhrt IDUrDe DDN pol- erıten meiférgefe[;ritfen ivDerDden. (Es ALnifcher Geite au Ofe Cchmwierigkeif offen gem nı  f Die praftfi{che STat iDpenn
zugegeben, Die jeitens Der olen in Der Der Sübhrer Der polni{chen Sruppe er  enDermengung Des nationalen UunD Fonnte, Daß iDm gegenüber Dereifs
religiöfen (Slementes rür eine gerechfe (Sin- 2000 jeiner SanDdsleutfe vberpflichtef haben,{(häßung insbefonDdere Der Deuffchen Xatho- im Seifte Des jogenannfen euchariftifchenen Deftebht. Sebbhaft WDurDde auch eine Sonnfags en YNonat eine beilige RXom-
{tärfere wifjen  aftliche Zufammenarbeif munion TÜr Deutfchland aufzuopfern.gemwün unD einige Der anmwmefjenDden ni- JChge Diefer Dne lan auch bei Den
verjitäfsprofefjoren mif Der örderung Die- Deutichen Xatholiken, namentlich Im Deuf-
jer Zufammenarbeif beauftragtf. BefonDders en Often recht Dviel Segenliebe nDen,IWDUrDe auch polnifcherfeits Der Z8unfch unD MIr iwDerden Der Pax Chrısti ge ein
geäußerf, Daß neben Dem berhältnismäßig e Otück näbher Fommen.
itarfen Tranz  en (Sliemenft auch Das Conftanftin Jioppeleuffche unfer Den SfiuDdierenden Der N1i-
verjifät Rrakau Fünftig itärfer Derfirefen Katholifche Yeritographiejein möge. (Sine eit nfenDden Bücherkfaufs i{t

Yon Diefer geiftigen HShe auUusS UnD Qe» nafurgemäß eine eif IteigenDen Bedarfs
fragen DD  z} erniten en gegeniteifigen CSachwörterbüchern, Dife bis ZU einem
©ich-verftehens IDAL DOS auch nöglich, recht gemijjen ca eine BHibliothek erjegen
(chmierige unD heifle Sragen DPsS VBerhält- fönnen. 3wingen Dann außerdem tief-

gehenDe Ummälzungen aur alen Sebietennijjes wifchen olen unD eu  en in
aller Offenbheit er  ren Sür Die Sage Au weltanfhaulicher Sinftelung gegenüber
Der eu  en Ntinderheif, namentlich in aufenD sSragen, 10 DieBrauch-
OYberfchlefien, erga iUnermarfet großes Dbarfeit PINPS Kerikong noCcH mebr als
AerftänDnis. ber auch in anDdern Dingen, DON jeinem weltan{chaulichen Standpunkte
Dwie Dem gegenteifigen Orenzverhält- ab njorern i{t erFlärlich unD erfrel-
nis, IDAL Quf, Jentjeif: aller mif politifcher lich, Daß geraDe heufe reichlicher als rrübher
Cnergie gelaDdenen ©phären Den anD- Selegenheit gebofen DiIircD, Die OStelung
pun DPS einzeln en Bolkes Fennen Au lern Der Fatholi  en T AU Den mannig-

faltigen VBerzweigungen Des RXulturlebensJtoch ilt Der eg 29085 Diefen Srenzuöten
nicht gefunDden. Yom Chriftlichen unD Der Segenwart Durch gediegene Serika
Xatholifchen aOUS gefehen, IcO mwmohl fennen & lernen.
NULr über höbhere Semein  aft enDgültig eit 1996 bat Das altbemährfe „Öfaats-
AU en jein (&Ss HE (OhLießlich Fein CScha erifon Der Sörres-Sefelfchaft {2oi=
Den, IiDeNnNn in Diefem 3ufjammenbang nicht fung DDN Hermanner in fünftfer Auf-
NUr mwirf{chaftliche Brücen UnD KHin- lage Au er{cheinen begonnen. (Ss L öl
Dungen gedacht IDUrDe, fonDdern auch Da umgearbeitef, unD INan braucht NUK Das
uUnND DOorf£, feils in Srinnerung DPLr=- ormwmorf Des Herausgebers 5 ejen,

joforf Au fühlen IDIE ern bier Die Aufgabegangene Zeiten, feils Im AHusblic Der (Se-
Danke Fatholifche Sronfen 4A  ber ovien DicD, Den ZuftanD Der Itaaf-
Deutfhland-Ungarn DDer Dolen  eutf{ch en gefeUlfchaftlichen unD wirt{ichaft
lanDd-Srankreich auffauchfen. Gie WerDden en Entwiclung AU rfaj)en unD

nach Fatholi  en Srundfägen Au DeurfeilenUuns 10 verftändlicher, je mebr Wwir be-
achten, IDIEe in manchen unjerer polnifchen 1e bisher er{chienenen Deftätigen
Slaubensgenoijen Der Slaube Die Auf- Diefen eriten Sindruck DUrcHaus unD zeigen
gabe Ter afion als Chugmwmall abenD- In Der ache IDIEe In Der Darbiefung geln-
Ländifcher DDEr, noch ge{agt, atho- über Den rüheren uflagen Den ganzen

Unterf{chieD, Der unjerejeßigen ZHZedürfnifjelifcher RXÄultur ebt. Iom großen atho-
lijchen eDanfen, IDenn aquch epnttleideft unDd Empfindungen DDON Denen Der Ior-
aller reinen NRomantik, irD auch hier Friegsjahre frennf£.



UIan Dau
e  en Diefjes bedeufenDe unDd gufe KXonverfjationslerika auf Den ar

wöhnlich erfolgreiche ISSerE friff, noch be- gebracht bat SIn Den öffenflichen VYeje-
DDLEC PS volenDdet jein wiIicD, Die Längit PL- alen mwijjen{chaftlicher Bibliotheken Fann
fehnte (Erneuerung Des „Kirchenlerikfons“ InNnan gelegentli auUS Dem abgegriffenen
DDON e  er unD unD DPS „Kirchlichen Zuftande Der an abnehmen, wDIie gern
Handlerikons“ DDN Buchberger. Bifchof jie benüßt werDden. %)as grüßere NSerk
Dr Jitichael Buchberger DDN RKRegensburg „HNerders Konverfations-LYerikon“ reicht
icO froß Der en Anforderungen DPS mif jeinen ErgänzungsbänDden bis 1999
oberbhirtlicdhen Imtes eine erprobtfe ra Dazu Fam 1925 nicht Durch Zufammen-
als Selehrter unD Organifatfor In Den ziehung, fonDdern Durch jelbi{tänDige, Die
Dienft Diejes Unternehmens itellen. Sr prafktifchen Be  rfniffe Des AUtagslebens
hat jicHh mmi£f einem DDN mebr als abfichtlich In Den WBordergrund eulenDe

Sachleitern umgeben, DDN Denen jeDder Jieu  Öpfung, Der Kleine Herder“. CohP
aur jeinem SGondergebiete Die beiten NNNi£- gar einer 10 Furzen Daritelung DPsS
arbeiteren IDIC A)Jer ruck iit on im Iifens unjerer Zeif Läßf tich Die Ylof-
ange, unDd QauUS Den Kichtlinien TÜr Die menDigfkeit Fatholi  er Serifographie (1Der-
Herftelung Dieles „Leritfons ür eugenD nachweifen.
Zheologie uUnD KXirche“ gebht Herbvor, Daß
bier mi£f allen Horfichritfen Der lerifalifchen 83ir baben nämlich zwWeil nichtfatholi{che

KXonverfationslerika DDN ungefähr Dem-TechHnik eine umfafjfende Überficht ber Das felben Umftang QaUS Dem re 1991gejamte theolog ijen unD bDer Die „HMleyers HanDdlerikon“ unD auUusS Demweltmweite Austtrahlung DU  en $o.
bens gebotfen werDdDen ol re 1995 Den „RXleinen ro  aus“

Bergleicht Man jeje erfe mi€t Dem
UnDd noch oin riffes NSerk {l in biefe „leinen HerDder“, 10 n IMAaAN, Daß bei

el 5 itellen : Das Deutiche n  1fu NMieyer unD Co  aus Fatholifche n-
rür wiffenfchaftlicdhe DäDdagogit Au Yünfter
in QYeftfalen gib£ als (Ergänzung Au Ko- {dhauungen recht DY£ ungenügenD DDer

ginen Dgar Dargeftellt inD ber Den
Loffs „Seriton Der Pädagogik“ Begrtiff DPsS auDens äußerf JiteyeranD „SGegenmwart“ Deraus. ©chon Die überhaupf nicht, Co  aus Fennf NMULC Den
zahlreichen rob<blieme aur Dem Se- Sefühlsglauben. el eggen Die RXantia-
biete Des Unterrichts uUnD Der Srziehung nı Ablehnung Der Sottesbeweife nahe,
DD  ] Xindergarten bis AUL Hochf{dAhule, el prechen DD  = Seufel wie DDN eInNnem
Deren Sinfluß niemanD enfziehen Ffann, bDloßen Ergebnis religionsge{chichtlichermachen eine zuverläffige SefamtDdarfitel- Entwiclung, rajıen Die päpftlichelung unentbehrlich. %as Yerifon mwill aber
auch Den Bildungsfragen nachgehen, Die Unfehlbarfkeit weiter, als Die Fatholifche

Zheologie fut Heyer behauptef ohne in-
auUsS Dem Deutfigen KBeftfriebe Der Hi- Iqhränkung, Deren )tamme zujammenbliothefen, Der Dreije Des Sheaters in mif Den Jite  enajren DDN einer noch nichtalen jeinen ormen, AUS Dem RLEeinNS- befannten Mrf ab, pine DPräbeftinationwefen uUnND üderhaupf auUS unjerer ganzeh Fenntf NUL Im Falvinifchen ©  inne, uUnND

RXÄulturarbeit ergeben. Z)abei MDICD nicht VProbabilismus f iDm „Kegelung Des )If£-
HNULX fe{tge{tellt, IDAS fat{ächlich E, jonDdern en VBerhaltens nach abr{cheinlichIDICD ZU begrünDden verfucht, IDAS DD  = Peit“, mährend beim VProbabilismus in
Standpunkte Der DU  en NSeltan-
OQauung au angeitrebt vDerden mMuß, NSirklichkeit DOCH NUuL Die negative Geite

Des jiftLichen Aerhaltens in rage Fommt.
Diefe Dre Sachlerikfa vermögen aber Itach Co  aus hat Der Apoftel Daulus

bei mweifem nicht jeden $ erreichen, rür in „Don Der Sedankenwe Hefu AUM eil
Den Die Aenntnis Fatholi  er Auffaffungen abmei  enDes religiöjes O©yftem“ aur
DDN NichHtigkeit L Deshalb i{t e1in eftell£, wDerDden Die im rechtmäßigen Brauf-
DejonDeres Zerdienft Des erlages DDN an erzeugften RAinder DD  ] Fanonifchen
HerDder In Sreiburg, Daß außerdem ebr e Den en gleichgeftellf, unD it
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Oie Geele nicht mebr als Der „Snbegriff ı Oließlich, aber DOCH Au einem bedeufendenaller Borgänge Des ASoritelens, S ühlens eil eine Seldfrage, DD für en MArtikelunDd ISolens“ WieDer Dei Hrochaus noch Die Zahl Der Deften ca aus Der ge-Dei eyer e Man efiva: ber Den (Se- jamten infernafionalen Selehrfenwelt Trei-gen{aß Der Hreimaurerei unDd Des $ibera- DDer nicht,Lismus AUT Patholi  en Xirche, Die auch XYakob ÖYvdermans
Die Firchenfeindliche DDer jiftlich logere 5a nichtFatholifche Yerita nicht jelten aucHHKichtung mandher Srößen Der Aifjenfchaft In Der Fatholifcdhen re Eritiflos empfobhlenunD Der Yiferafur nicht erwähnt icD AUuf mwerDden, jei noch ein anDderer Beitrag als Sr.allen Diefen Dunkten gib£ HerDder neben günzung angerügt, Der wDeitere Belege rürDen rein en Seftftelungen furz Die Unzuverläffigkeit jolcher Jiacdhfhlage-
unD zuverläflig Die Fatholifche Z2Yerfung werke, zumal in religiöfen dragen, Lieferf.:
Dazu macht in ISorf unDd ilD Der- %Jie neueilfe Auflage DPS Mleyer-{önlichtfeiten unDd Creigniffe Der Xirchen- ichen Kondvderfatkionsleritonsge unDd Der tatholi  en Segenwart
DMIE fatholifche CSinrichtungen unDd Qof- eit einigen HYabhren er  ein Der alte
itungen auf alen KXulturgebieten {elbi{t- „Jlteyer“ In Auflage. His jJeßt liegen
ver|tänDdlich ganz anDers lebenDig als acht£ an DDOFL, unD Die noch rehlenDdenBrocdhaus unD HMieyer. Artitel Die Hei en aucD bald folgen Anı o Das erlige, Xuther, ifjion ul inD HZeifpiele Neu Derausgegebene Verikfon Diefer Arf
gile maßbvolen Hernhaltens DDN Über- nach Dem KXriege jein wicD, AL Au en,
DäßuUNg unD Berfennung. Daß DIe.  le nach Den Bänden greiten IDPL»

(Ss i DIY£ unD nicht mif Unrecht gefjagt Den, bier IDre  4} BHelehrung üiDer alle
worDden, Die eu  en KXatholikfen hätten möglicdhen Sragen Au holen Darum i{
im Ötaate Hedeufung NNeEN. mwichtig, arüber Flar Au werden, 11-
%)ann ir aber aquch rür IlichtEatholiken wWiemwmeitf Die BänDde ein zubverläffiger Sührer
noch wichtiger als früher Daß jie hre Mn- ein Fönnen.
{dhauungen üiber Den Xatholizismus nicht Daß in Den BänDden, Die bis Jeßft
aus {trüben Huelen Oöpfen Und Die vorliegen, „Tandalöfe Urtitkel unD In-
Katholifen Fönnen Die rür ihre Xirche gaben“ nNDen, iDurDe DDN einer HBerliner
günitiger gewordenen Hedingungen NUr eifung, Die nicht In unierem Xager
Dann voll ausnüßen, IDEeNN tie fi GQe= DDL Furzem eingehenD begrünDet ine
wöhnen, alle CEr{heinungen Des RXultur- NKeihe Der Derfonalangaben inD
lebens in Fatholi  em Yichte zUu en alfo UnD eine Berliner ©chaufpielerin hat DgarDie fatholifche ebre, {oweif HUL mÖög- einen Drozeß Das Bibliographifche
lich ijt, bis in alle Werzmweigungen unDd n  { angeitrengt, IDel ibr Seburtsjahr
Anmwendungen grün Au Fennen. 853e{l acht re Au rüh unD ihr Seburtks-
ein ebr großer eil Der eu  en atbo- DI£f angegeben wDurDde! Diefelbe Zei-ifen aur nieDderen DDer Öberen ©chulen fung e yerner Darauf bin Daß Die
Au en nichtfatholi  er Yebrer ejejjen politi{cqhen Mrftfitel DUurchaus fenDenziös
bat unDd auernDd DDN einer DUrcHaus nicht eien unD Die DDN Der Niehrheitf
fatholifch gerichtefen Rulkltur umgeben ir DPS Deuff{chen Iolkes gebilligte Dolitik
en un£fatholifche Anfhauungen mwenDen. Soufe mwie uDdenDorff unD 9)16P
faft unbemertf 1, (Ss iDAre alfo auch Qaelis iverDden zu guf, (Erzberger

Diefem BSrunDe nicht richtig, IiDenNn UunD rinz Jltar DDN en Au ichlecht
Katholiken in RXultur- behanDelt. Sinige Urtifel inD auf Die
fragen nicht Fatholifche Yerita PN- VDolitik Der Ccohlagmwöörter eingeitellf, IDIP e
Deten e mebr Das ge mit e in ganz rechfs gerichteten KXreifen E
gr  erem Srfolge Fönnen Herausgeber ür uns KXatholiken ijt mi  ger u
UnD ASerleger ficH emübhen, Die on PL»= en mwWie fich DEr „Jiteyer“ gegenüber
veichte achliche unD HÖöhe noch Der KXirche e %Jabei zeig Daß
ZUu eigern. Senn E Z10DATr nicht allS-

mmen Der Deit. 117
bier Die CEinftelung vIE O einfeifi-


